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Erzschlackenberge der Röch-
lingschen Eisen- und Stahl-
werke in Völklingen-Hosten-
bach. Der Schlackenberg redits
hat eine Höhe von etwa 130
Meter. Die Hüttenindustrie im
Saargebiet steht an zweiter
Stelle im Deutschen Reich in
bezug auf Eisen- und Stahl-
erzeugung. 1930 gab es im
Saargebiet 30 Hochöfen mit
einer jährlichen Produktion
von 2,4 Millionen Tonnen
Eisen. Im gleichen Jahr wur-
den 2,2 Millionen Tonnen Koks
erzeugt. Es ist einleuchtend,
daß diese Industriezentren be-
sonders stark befestigt wurden.
In der Tat ist diese Gegend
heute gespickt mit gutgetarn-
ten Betonbunkern, die alle zum
System der Siegfriedlinie ge-
hören. Die Werke von Völk-
lingen und Hostenbach liegen
aber nur 4 Kilometer von der
französischen Grenze entfernt
und so mitten zwischen den
gegnerischen Stellungen im un-
mittelbaren Kampfgebiet. Be-
reits am 29. August wurden die
Betriebe vollständig stillgelegt
und geräumt.

A/ines des «sines i?öc&/ing à

Vo/fc/ingen - //osten&acA. Ce//e
de droite a «ne &a»te«r d'envi-
ron 130 mètres. Tes /onderies
de /a Sarre jowent «n rô/e pré-
pondérant po«r /a situation de
/M//emag«e. En /930 /a Sarre
comptait 30 &a«ts /o«rnea«x
avec «n rendement ann«e/ de
2,4 mi//ions de tonnes de /er et
2,2 mii/ions de tonnes de cofce.
Ce centre indastrie/ est en con-
sé^wence très /orfi/îé et /ait
partie de /a /igne Sieg/ried. Tes
«sines de Fö/&/ingen et é/osten-
/>ac/> ne sont #«'a 4 fei/omètres
de /a /rontière /rançaise et
/«rent évacwées dès /e 29 ao«t.

Blids in die Bahnhofstraße von
Saarbrücken, der Hauptstadt
des Saargebietes. Auch diese
rund 140 000 Einwohner zäh-
lende Industrie- und Handels-
Stadt liegt im Niemandsland
und ist heute vollständig ge-
räumt. Knapp 3 Kilometer
vom südlichen Stadtrand ent-
fernt, den Spicherer Höhen im
französischen Lothringen zuge-
kehrt, stehen Betonbunker an
Betonbunker der deutschen
«Siegfriedlinie».

Ta r«e de /a Gare d Sarre&rwcfe,
vi//e ind»strie//e et commer-
cia/e de /« Sarre, sit«ée dans /a
zone des opérations mi/itaires.
A 3 fei/omètres, vers /a Tor-
raine, se swivenf /es a/>ris &é-
tonnés de /a /igne Sieg/ried.

Photos E. Brunner

Ta Sarre Saarland...
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N'osrweiKarte des Saarlandes und
der angrenzenden Ge-
biete Lothringens. Die
Namen der einzelnen
Orte, die wir im Bilde '

zeigen, sind auf der *
Karte ausgezeichnet.
Westlich von Saarbrük- f
ken Hegt der heißum- f
kämpfte Warndtwald, p

Carte de /a Sarre et jj
d'ane partie de /a Lor- '

raine.
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Die Saar bei Mettlach
kurz bevor sie das Saar-
gebiet verläßt und nach-
her in die Rheinprovinz
einfließt. Wird der
Durchbruch des West-
walls sich an der Saar
entscheiden? Tief, fast
schluchtartig hat sich
hier der etwa 250 Meter
breite Fluß in die Land-
schaff eingefressen. Die
dichtbewaldeten Uferab-
hänge würden ein Vor-
gehen sehr erschweren.
Im Gegensatz zur Ge-
gend um Saarbrücken
und des Warndtwaldes,
ungefähr 50 Kilometer
südöstlich von dieser
großen Mettlacher Saar-
schleife, haben hier noch
wenig Kämpfe staatge-
funden. Die Stelle liegt
rund 10 Kilometer von
der Maginotlinie entfernt.

La Sarre prêt de Afett-
lach.
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Saarlandschaft bei Tholey am deutschen
H Westwall. Dieses Bild ist vom SchaumbergI aus aufgenommen. Der Schaumberg ist mit

seinen 569 Metern die höchste Erhebung des

H ganzen Saargebietes. Wie ein Riesengrenz-
H stein steht er im Norden der Saar und be-

I herrscht die weite Umgebung. Der Schaum-
berg und sein Vorgelände, wovon das Bild

einen Ausschnitt zeigt, sind strategisch von größter Wichtigkeit und darum von den Deutschen wie kaum ein anderer Punkt zur Abwehrstellung ausgebaut worden. Mitten über dieses Gelände geht die «Siegfriedlinie» mit ihren
Betonbunkern, Forts und Tankabwehren. In der so friedlich anmutenden Landschaft lauert heute auf jedem Quadratmeter des Bodens Tod und Verderben. Sämtliche Ortschaften dieser Landschaft sind vollständig evakuiert.

Paysage rarrori der emrirowr de Tholey. Cette photo ett prire d« Scha«wtherg (569 métrer), /a p/»r ha«fe col/ine de la Sarre. To«te cette contrée, d'«ne grande importance rtratégicywe, a été pl«r ^«'a«c«ne a«fre
/orti/ïée par 1er z4llemandr. La ligne Sieg/ried la trauerre. Cette pairihle région erf awyowrd'hwi «n champ de bataille. Towr 1er villager ont été évaewér.

Das alte Städtchen Blieskastel mit der
Bliesbachebene im Hintergrund. Am
obern linken Bildrand ist das Gans Horn,
eine beherrschende Höhe und strategisch
sehr wichtiger Punkt, sichtbar. Ueber
dieser Höhe, genau 2,5 Kilometer nördlich
Blieskastel, verläuft der Westwall. 13
Kilometer südlich Blieskastel befinden
sich die ersten Forts der Maginotlinie. Das
Städtchen ist geräumt worden, denn es
liegt im bedrohtesten Niemandsland und
ist französischen Heeresberichten zufolge
schon arg beschossen worden.

La petite ville de hüeshatte! avec la plaine
de ßlieshach. v4 ga«cbe, le Gans /horn,
point 5fratégi<?«e. t4# r«d de ßliethattel,
à /3 hilomètrer, patte la ligne Afaginot.
Let hahitantt ont évacaét cette zone.
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